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Aktueller FNP rechtskräftig seit dem 15.12.1998 
mit 39 Änderungen
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  Fläche für Aufschüttungen; Ablagerungsfläche

  HafenH

WasserhochbehälterHB WW   Wasserwerk
HB   Wasserhochbehälter

  Brunnen
Br

PDF-Plotten: Free - (910x1600) - 4000dpi - Stift=drittel_8-9_grau
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Richtfunktrasse ericsson nachgetragen am 23.08.2010
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FNP und Leitbild beantworten folgende Fragen

•	 Wo wohnen und arbeiten wir zukünftig? 

•	 Wo braucht die Stadt neue Baugebiete und können Potenziale im  
	 Bestand genutzt werden?

•	 Wo und wie wollen wir Natur und Landschaft erhalten?

•	 Wie bewegen wir uns in der Zukunft - Sind neue Verkehrstrassen  
	 notwendig?

Prozess und Ziele des Leitbildes / FNP
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Prozess und Ziele des Leitbildes / FNP

•	Definition von schriftlichen 
übergeordneten Zielen für die 
zukünftige Stadtentwicklung

•	Aussagen auf gesamtstädtischer 
Ebene sowie auf Ortsteilebene

•	Erarbeitung wesentlicher  
Vorgaben für künftige FNP- 
Darstellungen

•	nicht parzellenscharf

Ziele des vorgeschalteten Leitbildes

Leitbild Bramsche 2030
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WIEHENGEBIRGE
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DER GEHN

MITTELLANDKANAL

HA
S E

GRASMOOR

Sicherung stadtbildprägender Stadteingang

N

Schwerpunkte der künftigen 
Wohnbauflächenentwicklung / Entwicklungsraum

Sicherung Eigenentwicklung

SIEDLUNGSFLÄCHENENTWICKLUNG

mögliche Ergänzungen von Verkehrsachsen
VERKEHR

Arrondierung und Abrundung des Siedlungsbereichs

Entwicklungsbereich Nachverdichtung

Entwicklungspotenzial Tourismus

STADTBILD UND TOURISMUS

E

Erhalt und Stärkung siedlungsnaher Grünzüge

Sicherung geschützter Natur- und Erholungsgebiete

Erhalt und Ausbildung hochwertiger Siedlungsränder 
(Wohnsiedlungen und Gewerbegebiete)

Ausschöpfung der ökologischen Potenziale und 
Freiraumpotenziale von Gewässern

Sicherung Kompensationsflächenpool

NATUR, UMWELT UND KLIMA

Sicherung der Flächen für Winkraftanlagen

Erhalt und Stärkung Freiraumkorridore im Siedlungsraum

Stärkung der Bramsche Stadtmitte als Aufenthaltsort und 
zentraler Versorgungsbereich

Sicherung der Nahversorgungszentren

EINZELHANDEL UND ZENTREN/ORTSMITTEN

Stärkung und Belebung der Ortsmitten

Ausbau der Nahversorgungszentren

Schwerpunkte der künftigen Gewerbeflächenentwicklung / 
Entwicklungsraum

bedarfsgerechte, kleinteilige Gewerbeflächenerweiterung

GEWERBEFLÄCHENENTWICKLUNG

Verträgliche Gestaltung von Rohstoffabbau

Qualifizierung und Bestandspflege gewerblicher 
Strukturen

Interkommunale Zusammenarbeit•	Inhalte sind u.a.:

•	Schwerpunkte neuer Wohn- 
gebiete sowie Gewerbe- und 
Industriegebiete

•	Erhalt und Erweiterung aus-
gewählter Natur- und Land-
schaftsräume

•	Darstellung in einem räumlichen 
Leitbild

Inhalte des vorgeschalteten Leitbildes
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Rückblick auf bisherige Veranstaltungen
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Rückblick auf bisherige Veranstaltungen

•	Sammlung von Vorgaben für das 
Leitbild

•	Diskussion von Entwicklungs-
perspektiven in fünf Handlungs-
feldern

1.	 Siedlungsflächen

2.	 Gewerbeflächen

3.	 Freiraum, Umwelt und Klima

4.	 Einzelhandel und Zentren

5.	 Verkehr und Mobilität

Interfraktionelle Sitzung am 31. August 2020
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Rückblick auf bisherige Veranstaltungen

•	Bereitstellung von Informationen 
zum Leitbild und FNP in Text, Bil-
dern und Videos

•	Darstellung des Leitbildentwurfs

•	654 Anmerkungen über die  
»Ideenkarte«

•	259 ausgefüllte Formulare der 
»Fragen der Woche«

•	qualitatives Beteiligungsformat - 
Ziel war keine Repräsentativität

Onlinebeteiligung Dezember 2020 bis Februar 2021
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Im Leitbild wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei 
ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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Analyse der Ortsteile - Ortsteilprofile

26 | 78

Engter

2.836 Einwohner

B 218

Wall
en

ho
rs

te
r S

tr.

Evinghausener Str.Kita 
Schule

Versorgung
Sport-/ Freizeiteinrichtung

Haltestelle
Bahntrasse

Siedlungsbereich

Im
 Alten Dorf

27 | 78

Struktur • kompakte Bebauung mit einzelnen Splittersiedlungen im Randbereich
• massiver Entwicklungsschwerpunkt für die Wohnbebauung in den 1990er 

und 2000er Jahren, sukzessive Bebauungsentwicklung beidseitig der Bram-
scher Allee bzw. westlich der Ortsdurchfahrt (L 78)

• östlich der Ortsdurchfahrt (L 78) ursprüngliche Struktur mit dörflichem Cha-
rakter erkennbar (kein Siedlungsschwerpunkt)

• Ortsmitte mit teils historischer Bebauung

Wohnstruktur • größter Wohnstandort neben Bramsche
• überwiegend Einfamilienhaus- und Doppelhausbebauung
• vereinzelt Geschosswohnungsbau und Reihenhausbebauung
• Altenwohnanlage und eine neue in Planung mit Altenpflegeheimeinrich-

tung

Gewerbe • unterschiedliche Handels- und Dienstleistungsbetriebe sowie Gastrono-
mieangebot in der Ortsmitte, Gewerbegebiet an der L78 beidseitig (Tiefbau-
unternehmen, Dallmann, Bunte, Leiber, produzierende Betriebe, Logistik, 
Handwerksbetriebe, produzierendes und verarbeitendes Gewerbe)

Nahversorgung • Markant-Lebensmittelmarkt (nicht großflächig), Bäckerei Justus, Eisdiele
• Elektro- und Sanitär Borgerding, Sparkasse, zwei Saalbetriebe

Soziale 
Infrastruktur

• eine Grundschule, zwei Kindertagesstätten, eine religiöse Einrichtung, ärzt-
liche Versorgung

Sport/ Freizeit • Turnhalle, Jugendtreff, Dorftreff „Alte Feuerwache“, Reitverein, Feuerwehr

naturräum- 
licher Bezug

• LSG »Wiehengebirge und Nördliches Osnabrücker Hügelland«
• Natur- und Geopark TERRA.vita

Anbindung/
Mobilität

• Bus- und Fahrradanbindung
• Anbindung an A1 über B218, L78, L87

Stärken Schwächen
• gemischtes Wohnraumangebot
• Ausweisung von erheblichen neuen Wohnbauflächen in 

den letzten Jahren
• Potenzial für die Ausweisung weiterer Wohnbauflächen in 

zentraler Lage vorhanden
• gute Anbindung nach Bramsche und Osnabrück - Bus, 

Auto, Fahrrad
• gute Infrastruktur mit Nahversorgungseinrichtungen, Gas-

tronomie und Ärzten
• vielseitiges Freizeitangebot
• alte landwirtschaftliche Bausubstanz undhistorische Bau-

substanz in der Ortsmittte
• landschaftlich attraktive Naherholungsgebiete in der Um-

gebung (Start- und Zielpunkt von vielen Wanderwegen)
• gute Anbindung an die A 1
• wichtiger Gewerbestandort beidseitig der L78 - Sicherung 

von Arbeitsplätzen

• starke Frequentierung der 
Ortsdurchfahrt durch LKW- 
Verkehr von der L78

• Konflikt: Gewerbe / Wohnen
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Inhalte des Leitbildes

•	geben Zielrichtung der zukünftigen 
Entwicklung Bramsches vor

•	Leitgedanken stehen gleichwertig 
nebeneinander

•	Konkretisierung durch 18 Leitlinien

Allgemeine Leitgedanken

46 | 78

5.  ALLGEMEINE LEITGEDANKENDie Stadt Bramsche möchte auf aktuelle Ent-
wicklungen reagieren und die bestehende Bau-
landnachfrage durch eine maßvolle Siedlungs- 
und Gewerbeflächenentwicklung decken. Dabei 
sind folgende Leitgedanken für die Stadtent-
wicklung zu beachten:

• Die Lebensgrundlagen und Bedarfe un-
terschiedlicher Bevölkerungs- und Alters-
gruppen der Bramscher Bevölkerung sind 
zu sichern. Insbesondere mit Blick auf den 
Demografischen Wandel ist ein attraktives 
Wohnen, Arbeiten und Leben in Bramsche 
sicherzustellen.   

• Vor dem Hintergrund des Klimawandels ist 
Bramsche als Lebensraum für nachfolgen-
de Generationen nachhaltig zu entwickeln, 
indem eine verträgliche Siedlungsentwick-
lung gewährleistet wird und natürliche Le-
bensgrundlagen geschützt werden. • Die Stadtentwicklung folgt der Leitlinie der 

Innenentwicklung und reduziert eine Flä-
chenausweisung an den Siedlungsrändern 
zugunsten der Reaktivierung von Flächen-
potenzialen in bestehenden Siedlungsbe-
reichen (Innenentwicklung vor Außenent-
wicklung). 

• Eine erfolgreiche wirtschaftliche Entwick-
lung, die sozial- und umweltverträglich ab-
gewickelt wird, ist in Bramsche zu fördern. 
Gewerbliche Belastungen sind soweit mög-
lich zu begrenzen. 

Diese vier Leitgedanken geben die Zielrichtung 
der zukünftigen Entwicklung Bramsches und 
seiner Ortsteile vor und stehen gleichwertig 
nebeneinander. Das bedeutet einen Erhalt der 
Siedlungsstrukturen und parallel die Sicherung 
der sozialen und infrastrukturellen Einrichtun-
gen, bedarfsgerechte Wohnangebote bei einer 
Minimierung der neuen Flächeninanspruchnah-
me, Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung 
und zugleich die Förderung von Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung.

Folgend werden 18 Leitlinien, die sich aus den 
grundsätzlichen Leitgedanken ergeben , erläu-
tert. Sie sind nach Themenfeldern strukturiert 
und werden, soweit möglich, im räumlichen 
Leitbild (s. Kapitel 7) verortet. 

Zum Thema Verkehr und Mobilität werden Leit-
linien aus dem in Aufstellung befindlichen Ver-
kehrsentwicklungsplan abgeleitet. In besagtem 
Plan werden eigens für das Thema Verkehr Zie-
le und Maßnahmen für das Bramscher Stadtge-
biet aufgestellt.
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1.	attraktives Wohnen, Arbeiten und Leben in Bramsche 
	 Sicherung der Lebensgrundlage aller Bevölkerungsgruppen

2.	Nachhaltige Entwicklung 
	 Schutz natürlicher Lebensgrundlagen für nachfolgende Generationen

3.	Innenentwicklung vor Außenentwicklung 
	 Priorisierung von Flächenpotenzialen im Siedlungsbereich

4.	sozial- und umweltverträgliche Wirtschaftsentwicklung 
	 Reduzierung von gewerblichen Belastungen

Allgemeine Leitgedanken
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ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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Inhalte des Leitbildes

18 Leitlinien für die zukünftige Entwicklung

47 | 78

6.  18 LEITLINIEN FÜR DIE ZUKÜNF TIGE ENT WICK-

LUNG VON  BR A MSCHE UND SEINER ORTSTEILESiedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 1:  Innenentwicklung vor Außenentwicklung – Vorrang für Nachverdichtung

Leitlinie 2:  Wohnbauflächenentwicklung in Siedlungsschwerpunkten mit guter  

  InfrastrukturLeitlinie 3:  Qualifizierte Siedlungsentwicklung in den Ortsteilen

Leitlinie 4:  Nachhaltiges Bauen
GewerbeflächenentwicklungLeitlinie 5:  Bestandspflege im Bereich der vorhandenen Gewerbegebiete

Leitlinie 6:  Nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung

Leitlinie 7:  Interkommunale Zusammenarbeit
Leitlinie 8:  Aktive BodenbevorratungspolitikNatur, Umwelt und KlimaLeitlinie 9:  Schutz natürlicher Ressourcen

Leitlinie 10:  Sicherung und Entwicklung prägender Landschaftsräume

Leitlinie 11:  Ausschöpfung der Freizeitpotenziale von Gewässern

Leitlinie 12:  Ausbau erneuerbarer EnergienEinzelhandel und Zentren/Ortsmitten 
Leitlinie 13:  Stärkung des Stadtzentrums als zentraler Versorgungsbereich mit  

  AufenthaltsqualitätLeitlinie 14:  Sicherung und Ausbau des Nahversorgungszentrums in der Gartenstadt

Leitlinie 15:  Stärkung und Ausbau der Nahversorgungsstandorte in den Ortskernen

Mobilität
Leitlinie 16:  Stärkung des Radverkehrs
Leitlinie 17:  Barrierefreiheit und Förderung des öffentlichen Personennahverkehrs

Tourismus
Leitlinie 18:  Nutzung touristischer Entwicklungspotenziale

•	gesamtstädtische Zielstellungen

•	Strukturierung nach sechs  
Themenfeldern

•	Leitlinien zur Mobilität sind  
dem in Aufstellung befindlichen  
Verkehrentwicklungsplan  
entnommen
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Siedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 1: 	 Innenentwicklung vor Außenentwicklung – Vorrang für 
					     Nachverdichtung
Leitlinie 2: 	Wohnbauflächenentwicklung in Siedlungsschwerpunkten mit 	
					     guter Infrastruktur 
Leitlinie 3: 	Qualifizierte Siedlungsentwicklung in den Ortsteilen
Leitlinie 4: 	Nachhaltiges Bauen

Inhalte des Leitbildes

•	Förderung kompakter Siedlungsstruktur mit kurzen Wegen

•	angemessenes, ortsangepasstes Maß an Verdichtung mit qualitätvol-
lem Städtebau

•	Berücksichtigung der städtebaulichen und strukturellen Unterschiede 
und Qualiäten in den Ortsteilen



20Präsentation des Leitbildes im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Umwelt am 25.04.2022

Inhalte des Leitbildes

I N H A LT

1.  Z I E L  U N D AU FG A B E N ST E L LU N G D ES L E I T B I L D ES B R A MS C H E 2030  4

2 .   A B L AU F D ES V E R FA H R E N S         6

3 .   R A H M E N B E D I N G U N G E N         7

3.1 GESAMTSTÄDTISCHE EBENE         7

3.2 NATUR, UMWELT UND KLIMA        10

3.3 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG UND WOHNBAUFLÄCHENBEDARF   12

3.4 WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG UND GEWERBEFLÄCHENBEDARF   15  

4.  O RTST E I L E            18

5.  A L LG E M E I N E L E I TG E DA N K E N        46

6.  18  L E I T L I N I E N F Ü R DIE ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG VON  B R A MS C H E  

    UND SEINER ORTSTEILE          47

7 .  DA S R ÄU M L I C H E L E I T L B I L D        57

Im Leitbild wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum 
verwendet. Weibliche und anderweitige Geschlechteridentitäten werden dabei 
ausdrücklich mitgemeint, soweit es für die Aussage erforderlich ist.
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild



22Präsentation des Leitbildes im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Umwelt am 25.04.2022

•	gute Infrasstruktur führt zu zwei 
Schwerpunkten der Wohnbau- 
flächenentwicklung 

•	Auschöpfung von Nachverdichtungs- 
potenzialen in der Gartenstadt

•	Arrondierungen am Siedlungsrand

•	Qualifizierung und Bestandspflege 
gewerblicher Strukturen

•	Stärkung der Stadtmitte: Aufenthalts-
ort und zentraler Versorgungsbereich

Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Bramsche
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•	Ausbau Nahversorgungszentrum 
und Belebung am Lutterdamm 

•	Sicherung stadtbildprägender  
Stadteingänge

•	Sicherung des großzügigen Grün-
zugs in Kombination mit der Hase 
und dem Hasesee (ökologische 
Funktion und Erholungsfunktion)

•	Weiterentwicklung des touristischen 
Potenzials des Tuchmachermu- 
seums

Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Bramsche
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Engter, Schleptrup 

Engter
•	Schwerpunkt der Wohnbauflächenentwick-
lung als Innenentwicklung

•	Nachverdichtung 

•	Ausbildung östlicher Siedlungsrand im Be-
reich der gewachsenen dörflichen Struktur

•	Sicherung Nahversorgungszentrum und 
Stärkung der Orstmitte

•	Erhalt und Stärkung der Freiraumkorridore 
im Siedlungsraum
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Engter, Schleptrup 

Schleptrup
•	Schwerpunkt der Gewerbeflächenentwick-
lung, Prüfung einer Erweiterung des beste-
henden Gewerbestandortes

•	Bestandserhalt am Stiegeweg, Nachver-
dichtungspotenzile am Heidedamm

•	Synergien mit Ortsmitte Engter

•	Erhalt Grünzug inkl. Ahrensbach zwischen 
den Ortsteilen

•	Abgrenzung A1: Ausbildung Siedlungsrand
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Achmer, Hesepe, Ueffeln

•	Sicherung der Eigenentwicklung durch Nachverdichtung oder klein- 
teilige neue Flächenausweisungen

•	Qualifiizierung und Bestandspflege gewerblicher Strukturen

•	Prüfung bedarfsgerechter Gewerbeflächenerweiterungen
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Achmer, Hesepe, Ueffeln

•	Sicherung & Ausbau der Nahversorgungszentren, Stärkung Ortsmitten

•	Achmer/Hesepe: Erhalt der Bahnanbindung

•	Erhalt und Stärkung von Grünzügen und Ausschöpfung der Potenziale 
von Gewässern

•	Achmer: Sicherung des Kompensationsflächenpools
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Lappenstuhl, Epe/Malgarten

•	Sicherung der Eigenentwicklung, große Nach-
verdichtungspotenziale in Lappenstuhl

•	Ausschöpfung der ökologischen Potenziale und 
Freizeitpotenziale der Gewässer

•	Ausbildung hochwertiger Siedlungsränder und 
Erhalt von Freiraumkorridoren im Siedlungs- 
bereich

•	Ausbau des touristischen Potenzials des Kloster 
Malgarten

•	Sicherung Kompensationsflächenpool
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Balkum, Evinghausen, Kalkriese, Pente, Sögeln
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Räumliches Leitbild - Balkum, Evinghausen, Kalkriese, Pente, Sögeln

Inhalte des Leitbildes

•	Erhalt der Qualität des Naturraums als Lebensgrundlage für Flora 
und Fauna und als Erholungsraum für den Menschen

•	Erhalt Landschaftsschutzgebiet und Aufforstung mit klimaresilienten 
Baumarten

•	Erhalt der vorhandenen Strukturen und keine großflächigen Wohn-
bauflächenentwicklungen, lediglich Baulückenschließung 
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Inhalte des Leitbildes

Räumliches Leitbild - Balkum, Evinghausen, Kalkriese, Pente, Sögeln

•	Kalkriese: Freizeitfunktion Mittellandkanal und Ausbau des touristi-
schen Potenzials »Museum und Park Kalkriese« zur Varusschlacht 

•	Pente: möglicher Schwerpunkt der Gewerbeflächenentwicklung als 
interkommunales Gewerbegebiet
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Weiteres Vorgehen
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Weiteres Vorgehen

Leitbild Bramsche

Inhaltliche
Erarbeitung

PolitikVerwaltung 
Behörden Öffentlichkeit

Informations- 
und Diskussions-

veranstaltung

INFRASTRUKTUR
BAUFELDER

ÖFFENTLICHER RAUM

EIGENLOGIK DES ORTES

EIGENLOGIK DER KLINIK

WEICHE UND HARTE FAKTOREN

MILIEUS UND ÖFFENTLICHER RAUM

WERTSCHÖPFUNG

Online-
beteiligung

Beschluss

INFRASTRUKTUR
BAUFELDER

ÖFFENTLICHER RAUM

EIGENLOGIK DES ORTES

EIGENLOGIK DER KLINIK

WEICHE UND HARTE FAKTOREN

MILIEUS UND ÖFFENTLICHER RAUM

WERTSCHÖPFUNG

Einstieg in die Flächennutzungsplanung
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Prozess und Ziele des Leitbildes / FNP

Inhaltliche
Erarbeitung

PolitikVerwaltung 
Behörden

Öffentlichkeit

*   parallel Beteiligung der Behörden

**  weitere Termine nach Bedarf

Die kontinuierliche Rückkopplung mit den Verfahren des Landschaftsplans sowie des Verkehrsentwicklungsplanes wurde im Sinne der Übersichtlichkeit nicht graphisch dargestellt. 

Genehmigung 
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Beschluss
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Arbeitskreis

Flächen

Politik- 
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(5 Ortsteilwerkstätten/ 
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Vielen Dank!
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Siedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 1: 	 Innenentwicklung vor Außenentwicklung – Vorrang für 
					     Nachverdichtung

Inhalte des Leitbildes

•	sparsamer Umgang mit Gut »Boden«

•	Förderung kompakter Siedlungsstruktur mit kurzen Wegen

•	viele Ortsteile haben Innenentwicklungspotenziale (Baulücken, große 
Gartengrundstücke) und konsequente Erhebung dieser

•	angemessenes, ortsangepasstes Maß an Verdichtung mit qualitätvol-
lem Städtebau

•	intensive Abstimmung mit Betroffenen
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Inhalte des Leitbildes

Siedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 2: 	Wohnbauflächenentwicklung in Siedlungsschwerpunkten mit 	
					     guter Infrastruktur

•	Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung in den Ortsteilen Bramsche 
und Engter durch gute infrastrukturelle Ausstattung

•	Wohnraumbedarfsprognose: 60 % der bis 2035 benötigten Wohnein-
heiten in Einfamilienhäusern, 40 % in Zwei- und Mehrfamilienhäusern

•	Möglichkeiten der Wohnbauförderung werden konsequent genutzt

•	in zentralen Bereichen Fokus auf Wohnungen und altengerechtes Wohnen

•	ergänzend Wohnformen wie z.B. generationenübergreifendes Wohnen
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Inhalte des Leitbildes

Siedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 3: 	Qualifizierte Siedlungsentwicklung in den Ortsteilen

•	Berücksichtigung der städtebaulichen und strukturellen Unterschiede 
und Qualiäten in den Ortsteilen

•	Unterordnung von neuen baulichen Entwicklungen unter Ortstruktur, 
um Maßstäblichkeit und Ortsbildqualitäten nicht zu überformen

•	daher: Begrenzung der Siedlungsentwicklung auf Nutzung von Baulü-
cken und Nachverdichtungsoptionen

•	neben Nachverdichtung ist in den Ortsteilen Achmer, Epe/Malgarten, 
Hesepe, Lappenstuhl und Ueffeln die Eigenentwicklung zu sichern
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Inhalte des Leitbildes

Siedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 3: 	Qualifizierte Siedlungsentwicklung in den Ortsteilen

•	Baulückenschließung

•	Nachverdichtung

•	Eigenentwicklung
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Inhalte des Leitbildes

Siedlungsentwicklung und Wohnen
Leitlinie 4: 	Nachhaltiges Bauen

•	stärkere Berücksichtigung ökologischer Kriterien in Neubaugebieten

•	Förderung von klimagerechtem und ressourcenschondem Bauen durch 
Beratungsangebote

•	Sicherung unversiegelter Freiräume im Siedlungsgebiet

•	Prüfung verpflichtender Festsetzungen (z.B. Photovoltaik) in Bauleitplanung

•	bei begleitender städtischer Förderung können ökologische oder ener-
gieeinsparende Standards festgesetzt werden
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Gewerbeflächenentwicklung
Leitlinie 5: 	Bestandspflege im Bereich der vorhandenen Gewerbegebiete

Inhalte des Leitbildes

•	Modernisierung und Qualifizierung der bestehenden Gewerbegebiete, 
um Arbeitsplätze zu erhalten, Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten 
und Arbeitsumfeld zu verbessern

•	attraktive Gestaltung des öffentlichen Raums und Begrünung (auch 
Dächer und Fassaden), Nutzung erneuerbarer Energien

•	Aktualisierung/Verbesserung der Vergabe von Emissionskontigenten 
zum Immissionsschutz bei Überarbeitung von Bebauungsplänen

•	Aufzeigen von Fördermöglichkeiten
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Gewerbeflächenentwicklung
Leitlinie 6: 	Nachhaltige Gewerbeflächenentwicklung

Inhalte des Leitbildes

•	Fokus auf Bestandserhalt und -qualifizierung 

•	aber: Sicherung von Schwerpunktbereichen für zukünftige Gewerbeflä-
chen, um auf weitere Entwicklungsbedarfe reagieren zu können

•	 sehr gute verkehrliche Anbindung  

•	Berücksichtigung von Immissionsschutzbestimmungen

•	Planung mit ökologischen und klimagerechten Standards

•	Ziel bei Vermarktung: hohe Arbeitsplatzanzahl pro Fläche
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Gewerbeflächenentwicklung
Leitlinie 7: 		  Interkommunale Zusammenarbeit

Inhalte des Leitbildes

•	kooperative Entwicklung von Gewerbe- und Industriegebieten

•	mittelfristiges Ziel eines interkommunalen Gewerbegebietes mit der 
Gemeinde Wallenhorst
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Gewerbeflächenentwicklung
Leitlinie 8: 	Aktive Bodenbevorratungspolitik

Inhalte des Leitbildes

•	aktive Bodenbevorratungspolitik durch Ankauf von Flächen

•	Aufbau eines Pools an möglichen Tauschflächen für bauliche Entwick-
lungen

•	Ankauf von Schlüsselgrundstücken im Innenbereich zur Förderung der 
Innenentwicklung
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Natur, Umwelt und Klima
Leitlinie 9: 	Schutz natürlicher Ressourcen

Inhalte des Leitbildes

•	Erhalt der Lebensgrundlagen für Mensch, Flora und Fauna und Anpas-
sung an Klimaveränderungen

•	Erhalt und ggf. Erweiterung der bestehenden Schutzgebiete

•	Aufforstung der Waldflächen mit klimaresilienten Baumarten

•	Innenentwicklung trägt der Reduzierung des Flächenverbrauchs und 
dem Bodenschutz Rechnung

•	weitere Schaffung von Kompensationsflächen (städtisch wie privat) und 
Kompensation von Eingriffen nach Möglichkeit im jeweiligen Ortsteil
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Natur, Umwelt und Klima
Leitlinie 10: 	 Sicherung und Entwicklung prägender Landschaftsräume

Inhalte des Leitbildes

•	Erhalt vorhandener Waldgebiete und kulturhistorischer Bereiche (z.B. 
Wallhecken, Alleen) sowie von Höhenzügen und prägenden Gewässern

•	Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung und Renaturierung von Flüssen

•	Gliederung von Neubaugebieten durch Grünzüge zur Naherholung und 
Biotopvernetzung

•	dichte Einbindung der Siedlungen in Landschaft durch prägnant be-
grünte Ortsränder 
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Natur, Umwelt und Klima
Leitlinie 11: 	Ausschöpfung der Freizeitpotenziale von Gewässern

Inhalte des Leitbildes

•	Gewässer bilden wichtigen Baustein des attraktiven Landschaftsbildes

•	Verbesserung des Zugangs zu Gewässern für Erholungs- und Sportzwecke 

•	Berücksichtigung ökologischer Funktionen

•	Natur- und Gestaltungselement »Wasser« in der Stadt 
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Natur, Umwelt und Klima
Leitlinie 12: 	 Ausbau erneuerbarer Energien

Inhalte des Leitbildes

•	aktive Förderung erneuerbarer Energien um klimaneutrale Energie- 
und Wärmeversorgung zu erzielen

•	Repowering bestehender Windparks

•	Ausbau von Photovoltaikanlagen auf Dachflächen privater und gewerb-
licher Gebäude (Neubau und Bestand)

•	keine großflächigen Solaranlagen zum Schutz des Landschaftsbildes 
und des Naturhaushaltes soweit keine landes- und regionalplaneri-
schen Vorgaben entgegenstehen
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Einzelhandel und Zentren/Ortsmitten	
Leitlinie 13: 	 Stärkung des Stadtzentrums als zentraler Versorgungs- 
						      bereich mit Aufenthaltsqualität

Inhalte des Leitbildes

•	Stärkung der Stadtmitte als Mittelpunkt des Einkaufslebens und sozia-
len Miteinanders

•	Konzentration zentrenrelevanter Sortimente auf Zentralen Versor-
gungsbereich (ZVB) und Zusammenlegung von Verkaufsflächen

•	im ZVB Erdgeschossflächen Einzelhandel und Gastronomie vorbehalten

•	Abstimmung des Einzelhandelangebots auf alle Generationen

•	Digitalisierung
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Einzelhandel und Zentren/Ortsmitten	
Leitlinie 13: 	 Stärkung des Stadtzentrums als zentraler Versorgungs- 
						      bereich mit Aufenthaltsqualität

Inhalte des Leitbildes

•	Förderung einer Funktionsmischung in der Innenstadt (z.B. Wohnen, 
Kultur und Tourismus)

•	hohe Gestaltungsqualität mit Verweil- und Veranstaltungsplätzen

•	gute Gestaltung der Hauptzufahrten in Richtung Innenstadt als Visiten-
karten
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Einzelhandel und Zentren/Ortsmitten	
Leitlinie 14: 	 Sicherung und Ausbau des Nahversorgungszentrums in der 	
						      Gartenstadt

Inhalte des Leitbildes

•	Erweiterung der Nahversorgungsangebote durch Verkaufsflächenver-
größerung und zusätzliche Sortimente

•	Reduzierung von Wegen durch gute Nahversorgung vor Ort

•	Umgestaltung und Belebung des Lutterdamms und Lutterplatzes
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Einzelhandel und Zentren/Ortsmitten	
Leitlinie 15: 	 Stärkung und Ausbau der Nahversorgungsstandorte in den 	
						      Ortskernen

Inhalte des Leitbildes

•	Erhalt und Stärkung der Nahversorgungsstandorte in Engter, Achmer, 
Hesepe und Ueffeln

•	Übernahme von Versorgungsfunktionen für die umliegenden periphe-
reren Ortsteile

•	Sicherung der Funktion der Ortskerne 

•	Erhalt des dörflichen Charakters und Belebung durch Begegnungsorte

•	mobilie Nahversorgungsangebote in peripheren Ortsteilen 
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Mobilität
Leitlinie 16: 	 Stärkung des Radverkehrs

Inhalte des Leitbildes

•	Entwicklung des Radverkehrs im Rahmen des Klimaschutzmanage-
ments

•	Ausbau des gesamtstädtischen Radverkehrnetzes incl. Freigabe der 
Fußgängerzone

•	Beschluss eines »Leitbildes Radverkehr« auf Grundlage des Verkehr-
sentwicklungsplanes
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Mobilität
Leitlinie 17: 		 Barrierefreiheit und Förderung des öffentlichen Personen-	
						      nahverkehrs

Inhalte des Leitbildes

•	Gewährleistung der Einbindung der größeren Ortsteile in das ÖPNV- 
Angebot

•	barrierefreie Haltestellen

•	barrierefreie Fußwegeverbindungen zwischen Bahnhof, Marktplatz und 
Rathaus/Hasesee sowie im Zentralen Versorgungsbereich



55Präsentation des Leitbildes im Ausschuss für 
Stadtentwicklung und Umwelt am 25.04.2022

Tourismus
Leitlinie 18: 	 Nutzung touristischer Entwicklungspotenziale

Inhalte des Leitbildes

•	Herausstellung und Vermarktung von Sehenswürdigkeiten und touristi-
schen Potenzialen

•	damit einhergehend Steigerung der touristischen Einnahmen

•	touristische Infrastruktur fördert parallel ein attraktives Wohnumfeld 
für die Bramscher Bevölkerung


